
PATIENTENINFORMATION ZUR PARODONTITIS  
ENTSTEHUNG UND THERAPIE 

 

 

WAS IST EINE PARODONTITIS? 

Als Parodontitis wird die Entzündung des Zahnhalteapparats bezeichnet. Ursache dieser Entzündung sind Stoff-

wechselprodukte von Bakterien, die sich als weiche oder mineralisierte Beläge auf der Zahnoberfläche und in der 

Zanhfleischtasche ablagern. Durch diese Bakterienprodukte wird eine chronische Entzündungsreaktion ausgelöst, die 

zum Abbau des gesamten Zahnhalteapparats (Zahnfleisch, Fasern, Knochen) führt. Schweregrad und Verlauf der 

Parodontitis sind abhängig von der Menge und der Art der vorliegenden Bakterien, von der körpereigenen Abwehr-

reaktion sowie vom Vorliegen weiterer Risikofaktoren (z.B. Rauchen, Diabetes mellitus). 

WIE WIRD EINE PARODONTITIS BEHANDELT? 

Zur Bekämpfung einer Parodontitis muss eine systematische Behandlung durchgeführt werden. 

Hierbei ist vor allem die vollständige Entfernung der bakteriellen Beläge auf Zahn- und Wurzel-

oberfläche wichtig. Es sind mehrere Schritte für die Behandlung notwendig, die in gewissen 

Abständen erfolgen, so dass Sie mit einer Dauer von ca. 6 Monaten rechnen müssen.   

Wenn während einer Routineuntersuchung der Zähne eine Entzündung des Zahnhalte-

apparats diagnostiziert wird, ist es notwendig, die Parodontitis-Behandlung zu beginnen. 

Zunächst ist es sinnvoll, eine professionelle Zahnreinigung durchzuführen. Hierbei werden die 

harten und weichen Beläge auf der Zahnoberfläche entfernt. Die Kosten werden nicht von der 

gesetzlichen Krankenkasse übernommen. Sie erhalten daher eine private Rechnung für diese 

Leistung.  

Etwa zwei Wochen nach der professionellen Reinigung Ihrer Zähne untersuchen wir Ihr 

Zahnfleisch erneut und erstellen einen detaillierten Befund, der Aufschluss über den 

Schweregrad der Parodontitis gibt. 

Der Befund wird zunächst von uns ausgewertet und als Antrag an Ihre Krankenkasse gesendet. 

Sobald uns die Genehmigung vorliegt, können wir erneut einen Termin vereinbaren, bei dem 

wir Sie zunächst zu Ihren aktuellen Mundhygienemaßnahmen beraten. Im Anschluss daran 

besprechen wir den genehmigten Therapieplan und führen die Reinigung der infizierten 

Zahnfleischtaschen durch. Die Reinigung erfolgt unter örtlicher Betäubung in der Regel in 

einer Sitzung, in manchen Fällen in zwei Sitzungen.  

3 bis 6 Monate nach Reinigung der Zahnfleischtaschen wird erneut ein Befund erhoben, um das 

Therapieergebnis zu überprüfen (Nachkontrolle). Sollten die bisher durchgeführten Maßnahmen 

zur Bekämpfung der Entzündung nicht ausreichen, werden in dieser Sitzung weitere Therapie-

maßnahmen mit Ihnen besprochen.  

Für den langzeitigen Erfolg der Behandlung ist Ihre Mitarbeit entscheidend. Die von Ihnen zu Hause richtig 

durchgeführte Mundhygiene ist dabei unverzichtbar, ebenso wie die regelmäßige Nachsorge. Die Häufigkeit der 

Kontrolltermine wird individuell nach Schweregrad der Erkrankung und Risikofaktoren festgelegt. Im Rahmen der 

Nachsorge wird das Zahnfleisch kontrolliert und professionell gereinigt. Die Krankenkasse übernimmt die Kosten 

hierfür zwei Jahre lang. Sollten Sie danach eine Fortsetzung der regelmäßigen Zahnfleischkontrolle und Reinigung 

wünschen, handelt es sich um eine Privatleistung. 

 

HABEN SIE NOCH FRAGEN?  

DANN SPRECHEN SIE UNS GERNE AN ODER SCHREIBEN UNS EINE E-MAIL.  

 

zahnärztlich-kieferchirurgische Praxisgemeinschaft Dres. Wiegel 

Josefstraße 12, 72488 Sigmaringen – 07571/13470 oder 07571/3465, info@dres-wiegel.de 
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